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Zeit und Geld messen das Feld
9>. S8n(t)iminn

Jpaben roir ju oft eingefebrt ober ftimmt bi? Äcirte nicht?
roaren roir fchon mieber ju Jpctufe ."

Sccicb meinem ©etb

(Sine »abre SSegebenbeit.)

33or einiget: geit madjte ict} auf bete

fteimreife einett ffetnen gtotfdjenauf*
enthalt in SS., um bort mit meittent
greunbe alte S3etannte ju begrüßen,
bie roir fdjon jahrelang nicbt mebr ge=

feljen tjätten. Ser 5jäf)rige SBifltj,
ber offenbar grofjeê $ntereffe an bett
beiben Slutoê in ber elterlidjen ©arage
foroie aueb an fremben SBagen tjat,
muftert unë, nadjbem er unê, etter*
liebem S3efei)Ie gemäfj, fein Sßatfdj»

tjänbctjen gegeben tjat, redjt neugierig
bon Äopf biê JU gufj. ©efjltefjftdj toen=
bet er fidj an feine SJhttter: SJtamma,
fatjret bie § e r r e ?" ©ie SJcamma

erflärt itjm, bafj toir jroar jekt mit ber

©ifenbatjn gefommen feien, im affge=
meinen aber ju gufj gingen. Sluf biefe

©rflärung fjin tjaben toir fofort äffe

©rjmpatfjien beê kleinen berloren.
SJtedjt enttäufdjt gudt er unê nodjmalê
über bie ©cbutter an unb bann fommt
bie redjt jtoeibetttige grage: SJcumma,
toänn gönb bte 3Jc a n n e toieber?"

Ohitbt

Sen ^eter Stull

SBeidje Riffen, fieben
Cber nettne unb ein bunter
Seppidj; benn toir fieben
Srüber ober brunter
unê ju toufdjefn,
Unê ju fufdjein.
©elber See in bünnen Saffen,
©ptnnefein unb faum ju faffen,
SJcit gemalten ©fjinamännern,
©omtenfarbnen SBoIfenfämmeru.
Stmbra buftet, leiêgefâdjelt,
Unb ein gofbner S3ubbt)a lädjelt
Siefeê, SJcäbdjen, nur für bidj,
Slffeê nur für bidj uttb midj.
Stuê ben genftern magft bu fefjen
Saufenb alte ftäufer ftetjen.
ftorclj, ber Äupferfeffel fingt.
Steigt ber füfje blaue SRaud).
SJceine fdjtoarje Saute f fingt;
S3ieffeicfjt, bieffeidjt fingft bu auefj -
SJcäbdjeit, meine bunten Sage
ftaben ©eljnfudjt unb idj
SBarte otjne SBiffen, obne Äfage,
S3iê bu midj erfjörft uttb bidj.

£)er ^affceüerfetaud) unb baa

3utt)tl)auê
Ser gufammentjang ift nidjt ofjne

toeitereê erfidjtlicfj. ©r beftebt aber.
Saê fam fo.

S3or einigen SBodjen träumte mir
nterftoürbigertoeife, bafj id) ein ftafyt
[ang int gudjtfjauê gefeffen tjabe. fta)
erjäljfte ben Sraum toäfjrenb beê Sluf=
ftctjenê meinem ©edjêiâljrigeit, ber mit
SJÎunb unb Otjren ber pfaftifdjcu
©àjiïbermtg folgte. Surdj feine Stuf»
merffamfeit aber irgenbtoie im Unter=
Beroufjtfein gemannt, fagte idj ifjm ju=
fetjt: Sarfft baê aber memaubent er=

jätjfen, geft!" SJionatefattg fdjtoieg
er. Stber toaê gefdjiefjt nun geftern?

SJceine grau toar eingefabett unb
fjatte bett artigen ftanêli mitgenom=
men. SBeifj ©ott, toiefo baê ©efprädj
beê ebïen Âreifeê auf bie gudjtfjäufer
fam. jemanb behauptete, bie ©träf=
linge tjätten eê tjeutjutage biel ju
fdjön, tjätten ©port unb ©pief, SJcu=

fit ufto. SJcan nidte ringêum unb faute
ant ©ugeffjopf.

Slmel mein SBapa fjatte nur ein
eiferneê SSett unb ein SBafdjbedi uub
ein ffeiner ©tutjl" plumpfte ftanêli
imberfebenê in bie ©ttffe binein.

SJcama tourbe feuerrot; bie anbern
bleidj. fternadj uingefefjrt.

^a, aber aud), ftanêli toaê
fdjtoatjeft benn bu?" Unb ben topf
tjaben fie ifjm balb rafiert." Slber
fet bodj ftitl, füg' bodj nidjt fo bumm!"
SBofI, toofl " teufte er loê, unb
fcfjtoarj= unb toeifjgeftreifte ftofen bat
er gehabt unb bie Scummer 75 auf
bem SJtüden, unb bie geitung *)aI er
nur alle 4 SBodjen lefen bürfen, unb
toenn er beu fttmmet bat feben toof=
len, mufjte er auf bie gefjen ftefjen,
unb eê ift affeê toabr unb SBaffer
uub S3rot "

Um ©otteêtoillen ftanêli, ba
toüfjt idj bodj audj ettoaê babon ."

Seein er tjat mir ja berbotett,
Sir ettoaê ju fagen, aber eê tft
bodj toafjr ber SBapa lügt nidjt!"

ftodjroten Âopfê fdjtoieg er nadj
biefer furiofen SSerteibigungêrebe.

fteute fam feine ber Samen jum
$affeeffat|ct) meiner grau. SBomit ber
angetönte gufammenbang ^ar \im
bürfte.

Sßrof. ©iegm. greub, SBien, toürbe
behaupten, bafj audj biefer Sraum,
toie afle, ein bon ber SBirflidjfeit nidjt
real erfüllter, tjeimlidjer SBunfd) fei.
Srof3 allem. Satfädjfidj tjatte idj bie
Samen fetjon längft jum S ge=

toünfdjt. Sie SBege aber finb tounber»
bar! srtuier

Restaurant
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?.eii unà (?e16. messen às I^elà
P. Bachmanii

Haben wir zu oft eingekehrt oder stimmt die Karte nicht?
waren wir schon wieder zu Hause

Nach meinem Geld

Abgeschätzt"
(Eine wahre Begebenheit.)

Vor einiger Zeit machte ich auf der
Heimreise eineu kleinen Zwischenaufenthalt

in B., uni dort mit meinein
Freunde alte Bekannte zu begrüßen,
die wir schon jahrelang nicht mehr
gesehen hatten. Der 5jährige Willy,
der offenbar großes Interesse an den
beiden Autos in der elterlichen Garage
sowie auch an fremden Wagen hat,
mustert uns, nachdem er uns,
elterlichem Befehle gemäß, sein
Patschhändchen gegeben hat, recht neugierig
von Kopf bis zu Fuß. Schließlich wendet

er fich an seine Mntter: Mamma,
fahret die H e r r e ?" Die Mamma
erklärt ihm, daß wir zwar jetzt mit der

Eisenbahn gekommen seien, im
allgemeinen aber zu Fuß gingen. Auf diefe

Erklärung hin haben wir sofort alle
Sympathien des Kleinen verloren.
Recht enttäuscht guckt er uns uochmals
über die Schulter an und dann kommt
die recht zweideutige Frage: Mamma,
wänn gönd die Manne wieder?"

Buido

Erwartung
Von Peter Trüll

Weiche Kissen, sieben
Oder neune und ein bunter
Teppich; denn wir lieben
Drüber oder drunter
Uns zu wuscheln,
Uns zu kuscheln.
Gelber Tee iu dünneu Tassen,
Spinnefein und kaum zu fassen,
Mit gemalten Chinamänuern,
Sonnenfarbnen Wolkenlämmern.
Ambra duftet, leisgefächelt,
Und eilt goldner Buddha lächelt
Dieses, Mädchen, nur für dich,
Alles nur für dich und mich.
Aus deu Fenstern magst du sehen

Tansend alte Häuser stehen.

Horch, der Kupferkessel singt.
Steigt der füße blaue Rauch.
Meine schwarze Laute klingt;
Vielleicht, vielleicht singst dn anch -
Mädchen, meine bunten Tage
Haben Sehnsucht und ich
Warte ohne Wissen, ohne Klage,
Bis du mich erhörst und dich.

Der Kaffeeverbrauch und das

Zuchthaus
Der Zusammenhang ist nicht ohne

weiteres ersichtlich. Er besteht aber.
Das kam so.

Vor einigen Wochen träumte mir
merkwürdigerweise, daß ich ein Jahr
lang im Zuchthans gesessen habe. Jch
erzählte den Traum während des
Aufslehens meinem Sechsjährigen, der mit
Mund nnd Ohren der plastischen
Schilderung folgte. Durch seine
Aufmerksamkeit aber irgendwie im
Unterbewußtsein gemahnt, sagte ich ihm
zuletzt: Darfst das aber niemandem
erzählen, gelt!" Monatelang schwieg
er. Aber was geschieht nun gestern?

Meine Frau war eingeladen und
hatte den artigen Hansli mitgenommen.

Weiß Gott, wieso das Gespräch
des edlen àeises auf die Zuchthäuser
kam. Jemand behauptete, die Sträflinge

hätten es heutzutage viel zu
schön, hätten Sport und Spiel, Musik

usw. Mau nickte ringsum nnd kaute
am Gugelhopf.

Amel mein Papa hatte nur ein
eisernes Bett und ein Waschbecki und
ein kleiner Stuhl" plumpste Hansli
unversehens in die Stille hinein.

Mama wurde feuerrot; die andern
bleich. Hernach umgekehrt.

Ja, aber auch, Hansli was
schwatzest denn du?" Und den Kopf
haben sie ihm halb rasiert." Aber
sei doch still, lüg' doch nicht so dumm!"
Woll, woll -" heulte er los, und
schwarz- und iveißgestreifte Hosen hat
er gehabt und die Nummer 75 auf
dem Rücken, und die Zeitung hat er
nnr alle 4 Wochen lesen dürfen, nnd
wenn er den Himmel hat sehen wollen,

mußte er auf die Zehen stehen,
nnd es ist alles wahr und Wasser
nnd Brot "

Um Gotteswillen Hansli, da
wüßt ich doch auch etwas davon ."

Nein er hat mir ja verboten,
Dir etwas zu sagen, aber es ist
doch wahr der Papa lügt nicht!"

Hochroten Kopfs schwieg er nach
dieser kuriosen Verteidigungsrede.

Heute kam keine der Damen zum
Kaffeeklatsch meiner Frau. Womit der
angetönte Zusammenhang klar sein
dürfte.

Prof. Siegm. Freud, Wien, würde
behaupten, daß auch dieser Traum,
wie alle, ein von der Wirklichkeit nicht
real erfüllter, heimlicher Wunsch sei.

Trotz allem. Tatsächlich hatte ich die
Damen schon längst zum T
gewünscht. Die Wege aber sind wunderbar!

Bleuler

ke,t»ur»ni

^iiricti
Lpeîiàlitiiterikucuej

IZ


	Zeit und Geld

